H University of Applied Sciences

A
HOCHSCHULE S
EMDEN-LEER Emden & Leer

Darlehensordnung

Vom 16. Januar 2025

Ordnung zur Gewahrung von Darlehen

an die Studierendenschaft

der Hochschule Emden/Leer

durch den Allgemeinen Studierendenausschuss

Diese Ordnung wurde vom Allgemeinen Studierendenausschuss der Hochschule
Emden/Leer am 17. Dezember 2024 und vom Studierendenparlament der
Hochschule Emden/Leer am 16. Januar 2025 beschlossen.

Seite 1 von 21



Darlehensordnung /,L
Emden & Leer

Inhalt

§ 1 Abschluss vON Darleh@nSVEIrTIEZEN ..............oooviiiii it e et e e e ae e e e s re e s earae e snaeeeesnsreeennnes 3
§2DArleh@nSiNNalt ...........cocoiiiiiiiie e e et et nee 3
§ 3 Voraussetzungen fiir die Antragsbewilligung ..............cooooiiiiiiiiiiiii e 4
§ 4 Sicherheiten UNd Beitreibung.............cooiiiiiiiiii e 4
§ 5 VerschwiegenheitSPFliCht ...............oooii e e e e e e st e e e e s arr e e eeaees 4
§ 6 WIEISPIUCK ..ottt e et e e st e e sttt e e s sabe e e s s steeessaaeeesabaeesansteeesssaeessnbeneennes 5
§ 7 ANderung der OFUNUNG. ...........c.cocviuiuieiteteeeeeeeeeeeetete e et ses ettt et et es s ssaeteae s et et es s s ssaetesesesesensssetesesesasenananas 5
§ 8 INKrafttreten / OFFENTICRKEIT .........ceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee et e et e et e e ee et e e se et eresee et enesee et ereneeteneneeeene 5
§ 9 Umfang des Darleh@NnSVEITIages ............cooouiiiiiiiiii it e e e e rtte e e s te e e e s ta e e s ettee e sabaeeesabaeaeennes 5
DArlERENSVEIEIAE .......coieeieiieeeee ettt ettt e et e st e st e e s a b e e e bt e sa b e e e bt e s beeeabee s be e e bt e e beeeneenate 6
PRAAMDEL........ooiiiiieiieee et b ettt e h e s bbbttt e et e sbe e she e sh e e bt et e e ae e eneenbe e be e reenrens 7
§ 1 DArlehenSZEWEARIUNG ............oooiiiiie et e e e et e e e e tte e e s abaeeeestaeeeestaeessbeeeensteeenannes 7
§ 2 Konditionen UNG KOSEEN...........cooiiiiiiiiii ettt st sttt s b e s bt e s eesbeesabeeeneenane 7
§ 3 VErWenNAUNGSZWECK ........cooiiiiiiii et sttt sb e s bt e s bt e e bt e st e e s beesbeeeneeeaee 7
A AUSZANIUNG.......ooooeiiiieee et e et e et e e e st e e e e ette e e saabeee e staeeeastaee s sbaaeeastaeeeastaeeeantaeeeatreaeannes 7
§ 5 Laufzeit und RUCKZARIUNG ..........oociiiiiii ettt be e st b e s e e nee e 8
G 6 SICREINEITEN ...ttt sttt e b e bt bt s bt e e bt e s be e e bt e e beeenaeeeane 8
§ 7 Offenlegung der wirtschaftlichen VerhGltnisse ..............ccccoooiiii e 8
§ 8 AuBerordentliche KUNAIGUNG ...............ooooiiiiiie e e e e et e e e et e e e ettee e eeabaeeeenbbeaeennes 9
§ 9.S0NStIZe VEreiNDArUNGEN .......cooeeiiiiiee ettt e et e e st e e e s ate e e saaeeeesstaeesennneeesnseeeennseeeennnns 9
LT F={0 T3 F={ ] - T TS PER 10
Datenblatt — Darlehe@nsneMEer in .............cocoiiiiiiiiiiii ettt b e st s e 12
Auszahlungsbestatigung der Darlehensgeberin .................ooo it 13
Quittierung — DarlehensnNeRMEr¥iN.............coooiiiiiiii et et e e e st e e e e aba e e e anaeas 14
BUrGSCRAftSEIKIATUNG .........oooeeeiei et e et e e e et e e e s tbe e e e e aba e e eettaeestbaeeeasbeeeeenstaseeensanas 15
§ 1 Fortbestehen der BUrgschaft...............ooouiiiiiiiiiiii e st 16
§ 2 Inanspruchnahme der BlirgSchaft............coc.ooiiiiiiiiiii e e 16
§ 3 Verjahrung der BUrgschaft .............oooiiiiii e e e e e e e st aa e e e e e e s aaaaaeeae s 16
§ 4 Zahlung auf erstes ANFOrAEIN...............oii it e e e e e e re e e st e e e e sntaeeesnneeeesnneeeans 16
§ 5 Verzicht Quf EINFEAEN ..........ooiiiiiiiee et s s sre e ne e e ene 16
§ 6 UDErgang Von SICREINEILEN ...........c.oouiuieeieeieeeeeee ettt ettt ettt st s s et te e s e e ae et s s e e saennas 16
§ 7 Anrechnung von ZahlungseiNGANGEN .............ooiiiiiiiiiiiii e e e e e e e st ar e e e e e e e s aaaaaeeeeas 17
§ 8 Zusatzliche Blirgschaftserklarungen .............coocoiiiiiiii it e e e e e e ee e e snreeeeas 17
§ 9 KUNAIgUNG der BUrgSChaft ..............oooiiiii e e s e e e e e s bae e e e e e e e s abaaeeeee s 17
§ 10 Unterrichtung liber den Stand der Hauptschuld .................cccooiii e 17
§ 11 Vertragsdnderungen und teilweise UnwirksamKkeit...............coooouviiiiiieiiici e 17
ABIEhNUNGSBESCREIM ... et e e e st e e e te e e ssateeeessteeeeesteeesssaeeeanseeeeannns 18
Vertragszusatz ZUm DArl@heN ...............ooo i ettt e st e s st e e s abe e e s nbae e e eanee 19
VerschwiegenheitSVerpfliChtUNng ................ooo e e e et e e s ae e e e s rae e e eanes 20

Seite 2 von 21



Darlehensordnung A’
Emden & Leer

§ 1 Abschluss von Darlehensvertragen

(1) Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) der Hochschule Emden/Leer kann gemaR der
geltenden Finanzordnung der Studierendenschaft im Rahmen des Haushaltsplans Darlehen
vergeben. (Darlehensgeberin = DG)

(2) Darlehensantrage werden von dem/der Referent*in fiir Gleichstellung und Soziales bearbeitet.
Die Darlehensvertrage oder Ablehnungsbescheide werden von dem/der
Gleichstellungsreferent*in und dem Vorstand des AStAs abschliefend geprift und zum Zeichen
der Gewahrung unterzeichnet. Der AStA ist verpflichtet den Gleichheitsgrundsatz zu wahren.
Darlber hinaus greift bei einer Darlehenshéhe von tiber 1.000,00 € der § 2 (4).

(3) Bei der Festlegung der Darlehenshohe ist das Budget des Haushaltsplans zu beriicksichtigen und
es sind die Haushaltsgrundsatze zu wahren.

(4) Darlehensantrage und deren Auszahlung sind unverziglich zu bearbeiten.

(5) Esist der Darlehensvertrag aus der Anlage 1 zu verwenden.

(6) Der/Die Antragsteller*innen (Darlehensnehmer*in = DN) verpflichten sich, Anderungen
vertraglich relevanter Daten unverziiglich dem Darlehensgeber mitzuteilen.

a. Dabei ist der/die DN verpflichtet, einen Adresswechsel binnen 14 Werktagen dem AStA
schriftlich mitzuteilen.

b. Der AStA behilt sich das Recht vor zu diesem Zweck einen Melderegisterauszug des/der DN
einzufordern

(7) Diese Ordnung ist dem/der DN auszuhéndigen.

§ 2 Darlehensinhalt

(1) Die Darlehen dienen zur Uberbriickung finanzieller Notlagen welche

a. das Fortfiihren eines ordentlichen Studiums gefdahrden und

b. deren Behebung dem Grunde nach durch das Darlehen gesichert ist.

(2) Die Darlehen sind zinslos zu gewahren.

(3) Die Hohe eines Darlehens ergibt sich aus dem Darlehensgrund.

(4) Darlehen mit einem Betrag einzeln oder in Summe gréoRer 1000,00 € werden von dem/der
Referent*in fur Gleichstellung und Soziales bearbeitet, vor dem Plenum des AStAs vorgetragen
entschieden und dartber hinaus vom Studierendenparlament (StuPa) genehmigt/abgelehnt.

(5) Die Darlehen sind an den Darlehensgrund zweckgebunden.

(6) Die Laufzeit der Darlehen betragt

a. grundsatzlich maximal 12 Monate.

b. Darlehen mit einer Laufzeit GUber 12 Monaten werden von dem/der Referent*in fir
Gleichstellung und Soziales bearbeitet, vor dem Plenum des AStAs vorgetragen und
entschieden, und dariber hinaus vom StuPa genehmigt/abgelehnt.

(7) Anzahl und Hohe der Tilgungsraten werden im Darlehensvertrag in Anlage 1 A festgelegt.

(8) Die DG bestatigt dem/der DN die (Anweisung) der Auszahlung mit dem Formular von Anlage 2.

(9) Der/die DN ist verpflichtet den Zahlungseingang der DG anzuzeigen. Dazu hat der/die DN das
vorbereitete Quittungsformular (Anlage 3) spatestens 14 Werktage nach Darlehenserhalt
ausgefillt und unterschrieben der DG auszuhandigen.

(10) Die Auszahlung des Darlehens sowie die Zahlung der Tilgungsraten erfolgen unbar.

(11) Das Darlehen muss bis zur Exmatrikulation des/der DN getilgt sein.
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§ 3 Voraussetzungen fir die Antragsbewilligung

(1)

(2)

(3)

(4)

Dem Antrag auf ein Darlehen darf nur stattgegeben werden, wenn

a. der/die DN ein Mitglied der Studierendenschaft der Hochschule Emden/Leer ist und einen
aktuellen Nachweis hieriiber erbringt.

b. der/die DN einen glltigen Personalausweis oder Reisepass bzw. bei ausldndischen
Studierenden ein Uber die Laufzeit des Darlehensvertrages giiltiges Visum oder eine giiltige
Aufenthaltsgenehmigung vorlegt.

c. der/die DN die finanzielle Notwendigkeit des Darlehens und seine persdnliche Situation
schriftlich darlegt.

Dem Antrag auf ein Darlehen darf dariliber hinaus nur stattgegeben werden, wenn

a. der/die DN seine/ihre bis auf die Betrage anonymisierte Kontofihrung der letzten drei
Monate ab Antragsstellung sowie bis zur Gewahrung des Antrags offenlegt. Die daraus
gewonnenen Erkenntnisse sind Grundlage fiir die wirtschaftlichen Verhaltnisse.

b. der/die DN Belege Uber regelmaRige Einkiinfte vorlegt.

c. die Einkunfte des/der DN nicht fiir das Fortfuhren seines ordentlichen Studiums ausreichen.
Das Fortfihren eines ordentlichen Studiums kann durch fehlende finanzielle Mittel des/der DN
fiir Lebenserhaltungskosten, Semesterbeitrag, Miete oder Studienqualitat beeintrachtigt werden.
Der Mal3stab zur Studienqualitat wird vom AStA festgelegt.

Die Umstande bzw. Bedingungen zur Fortflihrung eines ordentlichen Studiums, insbesondere der
Studienqualitdt, miissen in einem regelmaRigen Turnus von 2 Jahren Uberprift und aktualisiert
werden.

§ 4 Sicherheiten und Beitreibung

(1)
(2)
(3)
(4)
(5)

(6)

Ab einer Darlehenshéhe von 100,00 € ist als Sicherheit eine Blirgschaft einer natiirlichen und
volljahrigen Person notwendig.

Es ist die Birgschaftserklarung aus der Anlage 4 zu verwenden. Es ist eine Kopie des
Personalausweises oder Reisepasses des Bilirgen den Unterlagen beizufiigen.

Bei der Burgschaftserklarung hat der/die Blrg*in auf die Einrede der Vorausklage, der
Aufrechenbarkeit und der Anfechtbarkeit zu verzichten.

Der AStA der Hochschule Emden/Leer kann durch Plenumsbeschluss und durch die Zustimmung
des StuPas die Riickzahlungsfrist fallabhangig verlangern.

Im Falle des Zahlungsverzuges, ohne Angaben von Griinden durch den/die DN, wird das Darlehen
sofort féllig. Der/die DN ist davon schriftlich in Kenntnis zu setzen. Sollte der Zahlungsverzug
weiter andauern, behélt sich der AStA vor das gerichtliche Mahnverfahren einzuleiten.

Durch sdumige Raten entstandene Verzugszinsen, sowie entstandene Kosten durch eine
Beitreibung, sind von dem/der DN zu tragen und werden lber die ssumige Gesamtsumme jahrlich
mit 4% Festzinssatz verzinst.

§ 5 Verschwiegenheitspflicht

(1)

(2)

(3)

Personenbezogene Informationen wie beispielsweise Telefonnummern, Adressen, Kontodaten,
Informationen zu privaten Umstinden o.A. sind vertraulich zu behandeln. Im Falle eines
Widerspruchs nach § 6 sind dem StuPa ausschlieBlich anonymisierte Unterlagen zukommen zu
lassen. Die Identitdt des/der DN darf im Rahmen der Moglichkeiten des AStA dem StuPa zur
Wahrung der Neutralitdt nicht bekannt werden.

Der/Die Referent*in fir Gleichstellung und Soziales fiihrt die Gesprdche mit den DN unter
Ausschluss der Offentlichkeit. Anwirter*innen auf dieses Referat diirfen den Gesprichen
beiwohnen sofern der/die DN nicht widerspricht.

Bei Verletzung der Verschwiegenheitspflicht sind pflichtwidrig handelnde Personen unverziiglich
dem Studierendenparlament zu melden. Eine eventuelle Amtsenthebung ist nach der
Organisationssatzung der Studierendenschaft der Hochschule Emden/Leer durchzufiihren.
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§ 6 Widerspruch

(1)

(2)
(3)

(4)

(5)

Entspricht ein Antrag nicht den Voraussetzungen, so wird dieser von dem/der Referent*in fir
Gleichstellung und Soziales in Riicksprache mit dem Vorsitz des AStAs schriftlich, mit Begriindung
und Hinweis auf Rechtsmittel abgelehnt.

Hierzu ist der Ablehnungsbescheid aus der Anlage 5 zu verwenden.

Der/die DN kann innerhalb von 28 Werktagen nach Zugang des Ablehnungsbescheids beim StuPa
schriftlich Widerspruch einlegen. Das StuPa behandelt diesen Widerspruch unverziglich unter
Ausschluss der Offentlichkeit. Es sind die an der Darlehensvergabe beteiligten Mitglieder des
AStAs hinzuzuziehen.

Es dirfen jene Mitglieder des StuPa und jene AStA-Referenten an der Verhandlung des
Widerspruchs beteiligt sein, die zuvor die Verschwiegenheitserklarung des StuPa (siehe Anlage 7)
unterzeichnet haben.

Wird dem Widerspruch nicht stattgegeben, so kann der/die DN keine weitere Instanz der
Hochschule anrufen.

§ 7 Anderung der Ordnung

(1)
(2)

Anderungen der Ordnung bediirfen der Genehmigung des AStAs der Hochschule Emden/Leer
sowie des StuPas jeweils mit zweidrittel Mehrheit durch Plenumsbeschluss.

Der/Die Referent*in fur Gleichstellung und Soziales und die Vorsitzenden des AStAs missen zuvor
angehort werden.

§ 8 Inkrafttreten / Offentlichkeit

(1)

(2)
(3)

Diese Ordnung tritt einen Tag nach ihrer Beschlussfassung durch das StuPa

in Kraft.

Diese Ordnung ist dem Prasidium auszuhandigen.

Diese Ordnung wird nach der Genehmigung durch das StuPa durch den AStA veroffentlicht.

§ 9 Umfang des Darlehensvertrages
Der Darlehensvertrag umfasst folgende Unterlagen:

1. Ordnung zur Gewahrung von Darlehen an die Studierendenschaft der Hochschule
Emden/Leer durch den Allgemeinen Studierendenausschuss
2. Darlehensvertrag (Anlage 1)
a. Tilgungsplan (Anlage 1A)
b. Datenblatt (Anlage 1B)
3. Auszahlungsbestatigung der DG (Anlage 2)
Quittierung des Erhalts der Auszahlung durch den DG (Anlage 3)
5. Birgschaftserklarung zum Darlehensvertrag durch eine*n Blrg*in (Anlage 4)

E

Zusatzlich dazu existieren fir die Abwicklung des Antrages folgende Formulare:

- Ablehnungsbescheid (Anlage 5)
- Vertragszuséatze (Anlage 6)
- Verschwiegenheitsverpflichtung (Anlage 7)

Seite 5 von 21



An/age 1 Emden Pg

Darlehensvertrag

[Darlehensvertrag-Nr.: laufende Nr./Jahr/Monat]

Folgender Darlehensvertrag wird zwischen dem/der Studierenden (Darlehensnehmer*in)

[Name, Vorname Darlehensnehmer*in]

der Hochschule Emden/Leer, erreichbar unter der Adresse

[Strafe, Hausnummer Darlehensnehmer*in]

, [PLZ, Wohnort Darlehensnehmer*in]

und der Studierendenschaft der Hochschule Emden/Leer (Darlehensgeberin), vertreten durch

- die 1. Vorsitzende Adrian David Zahlten des Allgemeinen Studierendenausschusses (AStA),
erreichbar unter der Adresse

AStA Emden/Leer
Constantiaplatz 4
26723 Emden,

- sowie durch den 1. Vorsitzenden Alexander Baumann des Studierendenparlaments (StuPa),
erreichbar unter der Adresse

Stupa Emden/Leer
Constantiaplatz 4
26723 Emden,

geschlossen.

Ansprechpartner fiir diesen Darlehensvertrag ist Burhan Aytac, Referent des AStA fir Gleichstellung
und Soziales.
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Praambel

Der/Die Darlehensnehmer*in (DN) ist als Studierende*r an der Hochschule Emden/Leer
immatrikuliert. Die Studierendenschaft der Hochschule Emden/Leer als Darlehensgeberin (DG)
beauftragt den AStA mit der Vergabe des Darlehens im Rahmen des geltenden Haushaltsplans. Die DG
und der/die DN schlieRen den folgenden Darlehensvertrag, um die finanzielle Notlage des/der DN zu
Uberbricken, da ansonsten zu besorgen ist, dass das Fortfiihren des ordentlichen Studiums gefahrdet
ware. Das Darlehen ist dahingehend zweckgebunden.

§ 1 Darlehensgewahrung
Die DG gewéahrt dem/der DN ein Darlehen in Héhe von:

EUR [Betrag] Euro [Betrag in Worten]

§ 2 Konditionen und Kosten
(1) Die Auszahlung des Darlehensnennbetrages erfolgt in einer Einmalzahlung an den/die DN.
(2) Das Darlehen wird zinsfrei vergeben.

§ 3 Verwendungszweck
(1) Das Darlehen wird dem/der DN von der DG zu folgendem Detailzweck gewéhrt (zutreffendes
ankreuzen):

(2) [ Mietzahlung, Kautionszahlung

(3) [1Zahlung des Semesterbeitrages

(4) [0 Anschaffung von Lehrmaterialien oder Studienmittel

(5) [JSonstiges:

(6) Die DG ist berechtigt, die bestimmungsgemiRe Verwendung des Darlehens zu Gberwachen.

Der/Die DN ist verpflichtet unverziiglich die Darlehensgeberin auf dessen Auskunftsverlangen
vollumfanglich zu informieren.

§ 4 Auszahlung
(1) Das Darlehen wird ausgezahlt, wenn folgende Voraussetzungen gegeben sind:
a. Bestellung samtlicher Sicherheiten
b. Der/die DN die Voraussetzungen gemaR § 3 der ,,Ordnung zur Gewdhrung von Darlehen an
die Studierendenschaft der Hochschule Emden/Leer durch den Allgemeinen Studierenden
Ausschuss” erfiillt hat und dem Antrag auf Bewilligung eines Darlehens nach § 1 der
vorstehenden Regelung entsprochen wurde. Dies schlieBt insbesondere die Offenlegung der
bis auf die Betrdage anonymisierte Kontofiihrung der letzten zwei Monate ab Antragsstellung,
sowie bis zur Gewadhrung des Antrags, mit ein. Die aus der Offenlegung gewonnenen
Erkenntnisse sind Grundlagen fir die wirtschaftlichen Verhaltnisse.

(2) Die DG ist verpflichtet, das Darlehen gemaR § 2 (1) dieses Vertrages an den/die DN in Summe
spatestens 14 Werktage nach Vertragsabschluss auszuzahlen und quittiert die Auszahlung mit
Anlage 3. Die Quittierung wird dem/der DN mitsamt der Darlehensordnung und Kopie des
Darlehensvertrags auf dem Postweg zugesandt.
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(3) Die Auszahlung erfolgt unbar. Anderungen der Kontoverbindungen miissen unverziiglich
angezeigt werden.

(4) Der/Die DN ist verpflichtet, alle nétigen Voraussetzungen zu schaffen, um das Darlehen
annehmen zu kénnen. Darliber hinaus ist der DN verpflichtet den Zahlungseingang anzuzeigen.
Dazu hat der/die DN das vorbereitete Quittungsformular (Anlage 3) spatestens 14 Werktage nach
Darlehenserhalt ausgefillt und unterschrieben der DG auszuhandigen.

(5) Die Abtretung oder Verpfandung der Auszahlungsanspriiche ist nur mit Zustimmung der DG
moglich.

§ 5 Laufzeit und Rickzahlung

(1) Das Darlehen wird nach dem Tilgungsplan festgelegten Ratenzahlungen von dem/der DN an die
DG zurlickgezahlt. Am Ende der Laufzeit muss das Darlehen vollstandig getilgt sein.

a. Eine Anderung des Tilgungsplans kann von dem/der DN nach Riicksprache mit dem/der
Referenten*in fiir Gleichstellung und Soziales erwirkt werden. Dazu muss der Vertragszusatz
aus Anlage 6 entsprechend bearbeitet werden.

b. Bei einer Laufzeitverlangerung tGiber 12 Monate muss ein Plenumsbeschluss des AStAs und
des StuPas erfolgen.

c. Dem DN ist es freigestellt die Ratenzahlung durch Beibringung eines Lastschrifteinzuges oder
durch Einrichtung eines Dauerauftrages zuriickzuzahlen. Eine ersatzlose Kiindigung eines
Dauerauftrages oder Widerruf eines Lastschriftverfahrens stellt einen auRerordentlichen
Klindigungsgrund dar.

(2) Der/Die DN ist berechtigt, das Darlehen jederzeit in Teilbetragen, die groRer oder gleich der
festgelegten Tilgungsraten sind, zurlickzuzahlen. Auch eine vorzeitige Tilgung liber die gesamte
Darlehenssumme ist gestattet.

(3) Die Angabe der Darlehens-Nr. als Verwendungszweck ist bei festgelegten und aullerplanmaRigen
Tilgungszahlungen zwingend erforderlich.

(4) Das Darlehen ist spatestens bis zur Exmatrikulation des/der DN vollstdndig zu tilgen.

§ 6 Sicherheiten

(1) Der/Die DN verpflichtet sich gegenliber der DG ab einer Summe des Darlehensnennbetrages von
100 EUR eine Sicherheit zu bestellen oder bestellen zu lassen. Die Sicherung hat durch die
selbstschuldnerische Biirgschaft einer volljahrigen nattrlichen Person zu erfolgen. Hierfir ist die
Blirgschaftserklarung der Anlage 4 zu verwenden.

(2) Wird die Burgschaft seitens des/der Biirg*in aufgeklindigt, hat der/die DN dafiir Sorge zu tragen,
dass innerhalb von 14 Werktagen eine weitere Sicherheit bestellt wird. Andernfalls ergibt sich
hieraus ein aulRerordentlicher Kiindigungsgrund fiir den Darlehensvertrag.

(3) Der/die Birg*in ist verpflichtet einer professionellen Bonitatsprifung zuzustimmen.

§ 7 Offenlegung der wirtschaftlichen Verhaltnisse

Der/Die DN ist verpflichtet, seine/ihre wirtschaftlichen Verhiltnisse gegeniiber der DG nach MaRgabe
des §3 (2) der ,,Ordnung zur Gewdhrung von Darlehen an die Studierendenschaft der Hochschule
Emden/Leer durch den Allgemeinen Studierenden Ausschuss” offenzulegen. Die daraus gewonnen
Erkenntnisse sind Grundlagen fiir die wirtschaftlichen Verhaltnisse.
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§ 8 AuRerordentliche Kiindigung

Die DG kann das Darlehen aus wichtigem Grund jederzeit und ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist
schriftlich kiindigen und die sofortige Riickzahlung der Darlehensvaluta verlangen, insbesondere in den
folgenden Fallen:

(1) Zweckwidrige Verwendung des Darlehens durch den Schuldner

(2) Keine oder eine wiederholt verfristete Auskunft tiber die Finanzverhaltnisse des Schuldners

(3) Nichteinhaltung des Tilgungsplans

(4) Bei unrichtigen oder unvollstandigen Angaben des/der Darlehensnehmer*in, die auf die
Gewahrung des Darlehens Einfluss haben

(5) Bei Exmatrikulation des/der Darlehensnehmer*in

)
(6) Beider Verletzung wesentlicher Vertragspflichten
(7) Fehlende Sicherheit nach MalRgabe von § 6
(8) Ersatzloser Widerruf einer erteilten Lastschrift oder Kiindigung eines Dauerauftrages

§ 9 Sonstige Vereinbarungen

(1) Nebenabreden und Anderungen zu diesem Vertrag bediirfen der Schriftform oder schriftlichen
Bestatigungen durch die DG. Dieser Vertrag enthalt samtliche zwischen der Darlehensgeberin und
dem/der DN getroffenen Vereinbarungen. Nachtragliche Vertragsdanderungen sowie
Nebenabreden und weitere Vertragszusatze werden durch Anlage 6 bearbeitet.

(2) Die Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen berihrt die Wirksamkeit des Vertrages im
Ubrigen nicht.

(3) Der/Die DN ist verpflichtet, der DG alle fiir die Geschiftsverbindung notwendigen Informationen
ohne Aufforderungen bekannt zu geben.

Emden, den [Datum] Emden, den [Datum]
Unterschrift des Vorstandes des AStAs Unterschrift des Vorstandes des AStAs
Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin
Unterschrift des/der Referent*in des AStAs Unterschrift des/der Darlehensnehmer*in

Gewahrendes Organ der Darlehensgeberin

Anlagen
Dem Vertrag sind beigefiigt:

- Anlage 1A: Tilgungsplan
- Anlage 1B: Datenblatt
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Anlage 1 A zum Darlehensvertrag o /f\"

Tilgungsplan

Das Darlehen mit der Darlehensvertrag-Nr. wird mit einer Anfangsrate zu

EUR [Betrag] am

[Datum] und ist sodann in

Monatsraten zu je

EUR [Betrag] am

eines jeden Monats zu tilgen.

Das Darlehen ist somit am

[Datum] zur Rickzahlung in Summe fallig und entspricht damit einer Laufzeit von

Monaten.

Auszahlungskonto

Das Darlehen wird ausgezahlt an:

[Name, Vorname Darlehensnehmer*in]

[IBAN Darlehensnehmer*in]

[BIC Darlehensnehmer*in]

Riickzahlungskonto

Das Darlehen wird zuriickgezahlt an:

AStA Emden/Leer [Darlehensgeberin]
DE25 2859 0075 4012 7575 00 [IBAN Darlehensgeberin]
GENODEFI1LER [BIC Darlehensgeberin)

[Verwendungszweck — Darlehensvertrag-Nr.]
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Anlage 1 A zum Darlehensvertrag Emden /f\"

eer

Emden, den [Datum] Emden, den [Datum]
Unterschrift des Vorstandes des AStAs Unterschrift des Vorstandes des AStAs
Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin
Unterschrift des/der Referent*in des AStAs Unterschrift des/der Darlehensnehmer*in

Gewadhrendes Organ der Darlehensgeberin
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Anlage 1B zum Darlehensvertrag

-~

Emden ﬁ

Datenblatt — Darlehensnehmer*in

Emden, den [Datum]

Unterschrift des Vorstandes des AStAs
Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin

[Darlehensvertrag-Nr.]

[Name, Vorname]

[Strafie, Hausnummer — Semesteranschrift]

[PLZ, Wohnort]

[Personalausweis- /Reisepassnummer]

[Matrikelnummer]

[Strafse, Hausnummer — Heimatanschrift]

[PLZ, Wohnort]

[Festnetznummer]

[Mobiltelefonnummer]

[E-Mail-Adresse]

Emden, den [Datum]

Unterschrift des Vorstandes des AStAs
Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin

eer

Unterschrift des/der Referent*in des AStAs
Gewahrendes Organ der Darlehensgeberin

Unterschrift des/der Darlehensnehmer*in
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Anlage 2 zum Darlehensvertrag — Auszahlungsbestdtigung der DG el /f\-'

eer

AStA Emden/Leer
Constantiaplatz 4

26723 Emden

[Darlehensvertrag-Nr.]

[Name, Vorname Darlehensnehmer*in]

[Strafse, Hausnummer)

[PLZ, Wohnort]

Auszahlungsbestatigung der Darlehensgeberin

Hiermit bestatigt die Darlehensgeberin die Auszahlung des Darlehens in Hohe von

EUR [Betrag] Euro [Betrag in Worten)
von der Studierendenschaft der Hochschule Emden/Leer zur Uberbriickung einer finanziellen Notlage
an den/die o.g. Darlehensnehmer*in. Die Zahlung erfolgte am auf nachstehendes Konto.

Das Konto wird von

[Name, Vorname Darlehensnehmer*in]

unter der Bankverbindung

[IBAN Darlehensnehmer*in]

[BIC Darlehensnehmer*in]

gefiihrt.
Emden, den [Datum]
Unterschrift des Vorstandes des AStAs Unterschrift des/der Referent*in des AStAs
Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin Gewadhrendes Organ der Darlehensgeberin
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Anlage 3 zum Darlehensvertrag — Quittierung der/des DN e /f\"

eer

[Darlehensvertrag-Nr.]

[Name, Vorname Darlehensnehmer*in]

[StrafSe, Hausnummer]

[PLZ, Wohnort]

AStA Emden/Leer
Constantiaplatz 4

26723 Emden

Quittierung — Darlehensnehmer*in

Hiermit bestatige ich den Erhalt des Darlehens in Hohe von

EUR [Betrag] Euro [Betrag in Worten]
von der Studierendenschaft der Hochschule Emden/Leer zur Uberbriickung einer finanziellen Notlage
zu folgendem Detailzweck (zutreffendes ankreuzen):

[ Mietzahlung, Kautionszahlung
[l Zahlung des Semesterbeitrages
[1 Anschaffung von Lehrmaterialien oder Studienmittel

[J Sonstiges:

Der/Die Darlehensnehmer*in verpflichtet sich den Zahlungseingang der Darlehensgeberin spatestens
14 Werktage nach Erhalt der Zahlung durch vollstandige Bearbeitung (ausfiillen & unterschreiben)
dieses Quittierungsformulars anzuzeigen. Das Quittierungsformular ist der Darlehensgeberin dann
auch unverziiglich auszuhandigen.

Emden, den [Datum]

Unterschrift des/der Darlehensnehmer*in

Seite 14 von 21



Anlage 4 zum Darlehensvertrag — Biirgschaftserkldrung el /fe\z'
des/der Blirg*in

Blrgschaftserklarung

Die Studierendenschaft der Hochschule Emden/Leer  [Name — Gldubigerin]
Constantiaplatz 4 [Straf8e, Hausnummer — Gléubigerin)
26723 Emden [PLZ, Wohnort — Gldubigerin)

Zur Sicherung der Anspriiche der Glaubigerin fir das Darlehen mit der

Darlehensvertrag-Nr. die diese in Hohe von

EUR [Betrag] Euro [Betrag in Worten)

gegen

[Name, Vorname — Hauptschuldner*in]

[Straf8e, Hausnummer — Hauptschuldner¥*in]

[PLZ, Wohnort — Hauptschuldner*in)

zustehen, tbernehme ich

Name, Vorname — Blirge*in]
[ g

[Strafse, Hausnummer — Blirge *in]

[PLZ, Wohnort — Biirge *in]

[Personalausweisnummer — Biirge*in]

hiermit die selbstschuldnerische Birgschaft. Ich verzichte auf die Einrede der Aufrechenbarkeit, der
Anfechtbarkeit und der Vorausklage. Ich bin mit einer professionellen Bonitadtsprifung meiner
wirtschaftlichen Verhéltnisse einverstanden. Fir diese Blrgschaft gelten ferner die nachfolgenden
Bestimmungen.
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Anlage 4 Emden /fe\?'

§ 1 Fortbestehen der Biirgschaft

(1) Die Biirgschaft besteht fiir den o.g. Hochstbetrag und dariiber hinaus auch dem
Darlehensvertrag zugrunde liegenden Ratenzahlungen.

(2) Die Burgschaft besteht bis zur Rickfiihrung aller gesicherten Anspriiche der Glaubigerin.

(3) Ein Anspruch auf Befreiung von Birgschaft darf nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der
Glaubigerin gegen den/die Hauptschuldner*in geltend gemacht werden.

(4) Alle MalRnahmen und Vereinbarungen, welche die Glaubigerin hinsichtlich ihrer Anspriiche oder
bei der Verwertung anderweitiger Sicherheiten flir zweckmaRig erachtet, berliihren den Umfang
der Bilrgschaftsverpflichtung nicht.

§ 2 Inanspruchnahme der Biirgschaft

Sind die durch die Birgschaft gesicherten Forderungen fillig und leistet der/die o.g.
Hauptschuldner*in diese Anspriiche nicht, kann die Glaubigerin die blirgende Person auffordern
Zahlung zu leisten.

§ 3 Verjdhrung der Biirgschaft
(1) Die Regelverjahrungsfrist betragt 3 Jahre.
(2) Die Verjahrungsfrist beginnt mit der Falligkeit der Hauptschuld.

§ 4 Zahlung auf erstes Anfordern

Die biirgende Person ist verpflichtet, auf erstes schriftliches Anfordern an die Glaubigerin unverziiglich
Zahlung zu leisten. Der Aufforderung muss eine schriftliche Bestatigung der Glaubigerin Uber die
Nichterfillung, der von dem/der Hauptschuldner*in vertraglich bernommenen Verpflichtung,
beigefligt sein.

§ 5 Verzicht auf Einreden

(1) Die burgende Person kann sich nicht darauf berufen, dass der/die Hauptschuldner*in das
Geschaft, das seiner Verbindlichkeit zugrunde liegt, anfechten kann.

(2) Die Glaubigerin ist nicht verpflichtet, zunachst gegen den/die Hauptschuldner*in gerichtlich
vorzugehen.

(3) Die blrgende Person wird von seiner Birgschaftsverpflichtung nicht frei, wenn der Glaubiger
dem/der Hauptschuldner*in Stundung gewahrt, andere Blrge*innen aus der Haft entldsst oder
sonstige Sicherheiten und Vorzugsrechte freigibt, die ihm anderweitig fir die verbirgten
Anspriiche bestellt werden.

§ 6 Ubergang von Sicherheiten

Vor vollstandiger Erflllung der Birgschaftsschuld hat die bilirgende Person keinen Anspruch auf
Ubertragung von Sicherheiten, die der Glaubigerin zur Sicherung der verbiirgten Anspriiche bestellt
wurden.

Soweit Sicherheiten kraft Gesetzes libergehen, verbleibt es jedoch bei der gesetzlichen Regelung.
Gehen in diesem Fall Sicherheiten durch teilweise Befriedigung der Glaubigerin auf die blirgende
Person Uber, steht der Glaubigerin fir die ihr verbliebene Teilforderung samt der dafiir bestellten
Sicherheiten das vorrangige Befriedigungsrecht zu.
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Anlage 4 Emden /fe\T

§ 7 Anrechnung von Zahlungseingangen

Die Gldubigerin darf den Erlos aus der Verwertung der ihm von dem/der Hauptschuldner*in oder von
Dritten bestellten Sicherheiten, ferner alle von dem/der Hauptschuldner*in oder fiir dessen Rechnung
geleistete Zahlungen sowie dessen etwaiger Gegenforderungen zunachst auf die Anspriiche
anrechnen, die durch die Birgschaft nicht gedeckt sind. Dies gilt auch fir Sicherheiten, die die
birgende Person zur zusatzlichen Sicherung der Anspriiche gegen den/der Hauptschuldner*in bestellt
hat, es sei denn, dass diese zur Unterlegung der Birgschaft bestimmt wurden.

§ 8 Zusatzliche Biirgschaftserklarungen
Die Biirgschaft gilt zusatzlich zu etwaigen weiteren von der bilrgenden Person abgegebenen
Bilrgschaftserklarungen.

§ 9 Kiindigung der Biirgschaft

Die bilrgende Person kann die Biirgschaft nach Ablauf eines Jahres nach Unterzeichnung schriftlich
kiindigen. Die Kiindigung wird drei Monate nach Zugang bei der Glaubigerin wirksam. Unberihrt
hiervon bleibt das Recht zur Kiindigung aus wichtigem Grund. Mit Wirksamwerden der Kiindigung
haftet die blrgende Person nur noch fiir die bis dahin begriindeten Anspriiche der Glaubigerin.

§ 10 Unterrichtung Gber den Stand der Hauptschuld

Die Glaubigerin gibt keine Auskunft Gber den Stand der Hauptschuld. Die blirgende Person wird sich
hiertiber gegebenenfalls selbst beim Hauptschuldner unterrichten.

§ 11 Vertragsanderungen und teilweise Unwirksamkeit

(1) Anderungen dieses Vertrages sowie der Verzicht auf die Rechte aus diesem Vertrag bediirfen der
Schriftform. Dies gilt auch fiir den Verzicht auf das Erfordernis der Schriftform.

(2) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so
berihrt dies nicht die Wirksamkeit der Gibrigen Bestimmungen dieses Vertrages.

(3) Anderungen iiber den Wohnort der biirgenden Person sind dem Gliubiger unverziiglich

mitzuteilen.
Emden, den [Datum] Emden, den [Datum]
Unterschrift des Vorstandes des AStAs Unterschrift des Vorstandes des AStAs
Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin
Unterschrift des/der Referent*in des AStAs Unterschrift des/der Birgen*in

Gewdhrendes Organ der Darlehensgeberin
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Anlage 5 Emden /@\7

Ablehnungsbescheid
Hiermit lehnt die Studierendenschaft der Hochschule Emden/Leer, vertreten durch den AStA der
Hochschule Emden/Leer Ihren Darlehensantrag vom [Datum] ab.
Begriindung

Ihr Antrag entspricht nicht der Ordnung fir die Gewahrung von Darlehen.

[Hier muss eine genaue Benennung des Grundes erfolgen. Beispielsweise:
a. Sie sind nicht mehr immatrikuliert.
b. Sie erfiillen nicht die finanziellen Anforderungen zur Sicherung der Anspriiche der
Darlehensgeberin.
c. etc..]

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Ablehnungsbescheid haben Sie gemals der Ordnung zur Gewdhrung von Darlehen an die
Studierendenschaft der Hochschule Emden/Leer ein Widerspruchsrecht. Widerspruch kénnen Sie
binnen 28 Werktagen nach Erhalt dieses Schreibens beim Studierendenparlament der Hochschule
Emden/Leer schriftlich einlegen. Fur die Widerspruchsfrist gilt der Poststempel.

Das Studierendenparlament wird vertreten durch Alexander Baumann [1. Vorsitzende*r] und ist unter
folgender Adresse erreichbar.

StuPa Emden/Leer
Constantiaplatz 4
26723 Emden

Emden, den [Datum] Emden, den [Datum]
Unterschrift des Vorstandes des AStAs Unterschrift des Vorstandes des AStAs
Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin

Unterschrift des/der Referent*in des AStAs
Gewdhrendes Organ der Darlehensgeberin

Seite 18 von 21



Anlage 6

AStA Emden/Leer
Constantiaplatz 4

26723 Emden

/\"
Emden & Leer

[Name, Vorname Darlehensnehmer*in]
[Straf8e, Hausnummer]

[PLZ, Wohnort]

Vertragszusatz zum Darlehen

Hiermit vereinbaren die Darlehensgeberin und der/die Darlehensnehmer¥*in, dass die Riickzahlung der
Tilgungszahlung des Darlehensvertrags mit der Darlehensvertrags-Nr.

Das Darlehen ist somit am

Monaten.

[Darlehensvertrags-Nr.] sodann in
Monatsraten zu je
EUR [Betrag] am

eines jeden Monats zu tilgen.

[Datum] zur Riickzahlung in Summe fallig und entspricht damit einer Laufzeit von

Alle anderen Vertragsbestandteile bleiben dabei unberihrt und wie vereinbart erhalten.

Emden, den [Datum]

Unterschrift des Vorstandes des AStAs
Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin

Emden, den [Datum]

Unterschrift des Vorstandes des AStAs
Vergabeberechtigtes Organ der Darlehensgeberin

Unterschrift des/der Referent*in des AStAs
Gewahrendes Organ der Darlehensgeberin

Unterschrift des/der Darlehensnehmer*in
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Anlage 7 — Verschwiegenheitsverpflichtung zum Darlehensvertrag

%§§

University of Applied Sciences

HOCHSCHULE
EM DEN " LEER Das Studierendenparlament

Verschwiegenheitsverpflichtung

Zu meiner Person: Name, Vorname:

Geboren am:

Matrikel-Nr.:

Wohnhaft:

Hiermit bestatige ich, dass ich lber folgende Pflichten im Sinne des § 5 BDSG, welche mir
durch meine Mitarbeit im Studierendenparlament der HS Emden-Leer auferlegt sind,
informiert worden bin und diese ab sofort und auch riickwirkend fiir bereits erhaltene
Informationen wahrnehmen werde.

I Personenbezogene Informationen wie beispielsweise Telefonnummern,

Adressen, Konto-Informationen, Informationen zu privaten Umstdanden und
Ahnliches sind vertraulich zu behandeln.

II. Personenbezogene Informationen, welche dem Studierendenparlament
anvertraut worden sind, diirfen unter keinen Umstanden ohne Genehmigung der
betroffenen Personen an AuRenstehende weitergegeben werden.

lll.  Auch innerhalb des Studierendenparlamentes haben personenbezogene
Informationen diskret behandelt und folglich nur dem nétigen Personenkreis
zuganglich gemacht zu werden.

IV.  Personenbezogene Informationen haben nicht 6ffentlich sichtbar gelagert zu
werden.

V.  Auch personenbezogene Informationen von Parlamentariern-Mitgliedern (siehe
I.) sind, wenn nicht anders vereinbart, zur internen Verwendung vorgesehen und
nicht an AuRenstehende weiterzugeben.

Ich bin mir darliber bewusst, dass diese Verschwiegenheitsverpflichtungen unbefristet auch
Uber meine Tatigkeiten im Studierendenparlament der HS Emden-Leer hinaus bestehen.

Ort, Datum eigenhandige Unterschrift
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Anlage 7 — Verschwiegenheitsverpflichtung zum Darlehensvertrag

B University of Applied Sciences
‘\\\\\\ ‘ y of App

\ _HOCHSCHULE —
X- EM DEN " LEER Das Studierendenparlament

//

Seite 21 von 21



	§ 1 Abschluss von Darlehensverträgen
	§ 2 Darlehensinhalt
	§ 3 Voraussetzungen für die Antragsbewilligung
	§ 4 Sicherheiten und Beitreibung
	§ 5 Verschwiegenheitspflicht
	§ 6 Widerspruch
	§ 7 Änderung der Ordnung
	§ 8 Inkrafttreten / Öffentlichkeit
	§ 9 Umfang des Darlehensvertrages
	Darlehensvertrag
	Präambel
	§ 1 Darlehensgewährung
	§ 2 Konditionen und Kosten
	§ 3 Verwendungszweck
	§ 4 Auszahlung
	§ 5 Laufzeit und Rückzahlung
	§ 6 Sicherheiten
	§ 7 Offenlegung der wirtschaftlichen Verhältnisse
	§ 8 Außerordentliche Kündigung
	§ 9 Sonstige Vereinbarungen

	Tilgungsplan
	Datenblatt – Darlehensnehmer*in
	Auszahlungsbestätigung der Darlehensgeberin
	Quittierung – Darlehensnehmer*in
	Bürgschaftserklärung
	§ 1 Fortbestehen der Bürgschaft
	§ 2 Inanspruchnahme der Bürgschaft
	§ 3 Verjährung der Bürgschaft
	§ 4 Zahlung auf erstes Anfordern
	§ 5 Verzicht auf Einreden
	§ 6 Übergang von Sicherheiten
	§ 7 Anrechnung von Zahlungseingängen
	§ 8 Zusätzliche Bürgschaftserklärungen
	§ 9 Kündigung der Bürgschaft
	§ 10 Unterrichtung über den Stand der Hauptschuld
	§ 11 Vertragsänderungen und teilweise Unwirksamkeit

	Ablehnungsbescheid
	Vertragszusatz zum Darlehen
	Verschwiegenheitsverpflichtung

